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AHA fordert erneut Einstellung aller Pläne für die Nordumge-

hung von Dessau-Rosslau 
 
 
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) hat mit großem 
Interesse und Zustimmung die veröffentlichte Erklärung des Bau- und Verkehrsminis-
teriums des Landes Sachsen-Anhalts zu Plänen der Stadt Dessau-Rosslau aufgenom-
men, eine Nordumgehung zu bauen und dabei eine neue Muldequerung zu schaffen. 
Dieses Signal des Landesministeriums wird seitens des AHA begrüßt. Nunmehr gilt es 
seitens der Stadt Dessau-Rosslau das Vorhaben bereits in der Planungsphase endgül-
tig zu beenden.  
Bekanntlich droht, neben der einen grundsätzlichen Tatsache, dass Verkehrsprobleme 
nicht mit neuen Straßen und Brücken lösbar sind, eine umfassende Zerschneidung 
wertvoller Kultur- und Naturlandschaft sowie von potenziellen und existenten Hoch-
wassereinzugsräumen. Insbesondere die weitgehend unverbaute Mulde bietet als Be-
standteil eines Naturschutz- und FFH-Gebietes sowie des weltbedeutsamen Dessau-
Wörlitzer Gartenreiches einen wichtigen ökologischen, kulturellen und touristischen 
Verbindungsraum, welchen es gilt von weiteren Verbauungen zu verschonen. Bereits 
der Ausbau der B 184 im Mündungsgebiet der Mulde in die Elbe trägt schon zu erheb-
lichen Störungen und Zerstörungen bei. Der AHA sieht hier eine klare Bedrohung des 
Weltkulturerbes und fordert daher erneut nachdrücklich, deutlich und dringend die 
Verantwortlichen in der Stadt Dessau-Rosslau auf, auch aus den Fehlern des Vorha-
bens Waldschlösschenbrücke in Dresden zu lernen und somit sämtliche Planungen in 
Sachen Nordumgehung Dessau-Rosslau sofort und ersatzlos einzustellen. Stattdessen 
gilt es, noch weiter den Öffentlichen Personennahverkehr und den Öffentlichen Schie-
nennahverkehr zu befördern sowie an das einstige legendäre positive Image der Rad-
fahrerstadt Dessau anzuknüpfen. 
 
 
 
Halle (Saale), den 11.10.2009      Andreas Liste 
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